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Büreau: Adlerstraße Nr. 20 in Karlsruhe.

R" 293.
« rfchrt« rilgltch (Mont», »urge«.)

Krei, , fl 84 Ir., durch die Pest de,«»«
1 i H l(, »serteljthrltch .

Mittwoch, 17 , December JnsertisnsgBZHr :
die gehaltene Petitzeile oder deren

Raum 4 Kreuzer .

De Ais chlarrd .
* Karlsruhe , 12 . Dec . Die Badische Landes

zeitung schreibt in unserer Sache : „Unter der
Firma „ Badenia " haben die als Abgeordnete des
Landtags hier anwesenden Führer der ultramontanen
Opposition ( ohne Buß und Edelmann ) am 4 . d .
eine „ Aktiengesellschaft für Verlag und
Druckerei " mit einem Grundkapital von 25,000
Thlrn . , dem Sitze in Karlsruhe und dem Vorbehalte
von Zweigniederlassungen gegründet . Der Zweck
der Gesellschaft ist Betrieb von Verlagsgesckäften ,
sowie der sonstigen Geschäfte des Buch - und Kunst¬
handels und der Geschäfte der Druckereien , sowie
die Erwerbung von Grundstücken , Etablissements
und Handelsgeschäften zu diesem Zwecke. Die Dauer
des Unternehmens ist auf eine bestimmte Zeit nicht
beschränkt . Die Actien sind auf 50 Thaler bestimmt ,
lauten auf Namen und können nur mit Genehmigung
der Generalverfammlung auf andere Personen über -
tragen werden . Sie werden mit je 5jährigen Serien
uiid Dividendenscheinen ausgestattet , und sind bei der
Zeichnung 10 Procent einzuzahlen . Die Gesellschaft
erläßt ihre Bekanntmachungen durch den Badischen
Beobachter , den Pfälzer Boten , den Anzeiger von
Lahr und die Freie Stimme vom See . Der provi¬
sorische Verwatlungsrath besteht aus den Herren
Dekan Lender in SaSbach , Anwalt Marbe in
Freiburg und Kaufmann Reichert in Baden , und
soll die Actienzeichnungen besorgen , worauf dann eine
Generalversammlung die endgiltigen Gesellschafts -
Organe ernennen wird . "

Wtr können diese Mittheilung dahin ergänzen ,
daß die Abgeordneten v . Buß und Edelmann nur
zufällig verhindert waren und das Statut nach ,
träglich unterzeichnen werden . Auch können wir
weiter beifügen , daß das Grundkapital der „ Badenia "
bereits zum größeren Theile gesichert ist. Verschie¬
dene Äendeiungen , welche betreffs gesetzlicher Regu -
liru ^ g der Sache gegenüber den ursprünglichen
Wühler Beschlüssen nothwendig geworden sind , wer -
den in der Generalversammlung der Aktionäre nähere
Erläuterung finden . Weitere Zeichnungen werden
von den Abgeordneten der kath. Volkspartei entgegen -
genommen . Die bereits auSgearbeiteten Statuten
werden demnächst im Druck erscheinen.

Karlsruhe , 13 . Dec . Die Wohnungsgeldzuschüsse
werden unseres Wissens von der Commission der
2 . Kammer wesentlich in der Weise zur Genehmigung
beantragt , wie sie in dem Entwurf enthalten sind .
Bezüglich der Zuschüsse für die Bediensteten der
unteren Rangklassen kommt in Betracht , daß ihnen

in der Regel sogenannte Remunerationen zu Theil
werden und daß das neue Budget eine Aufbesserung
der Gehälter enthält . (Bad . Landesztg .)

$ Karlsruhe , 14 . Tcc . Tie Ministeriellen haben
viele Ablehnungen für den Reichstag zu verzeich¬
nen ; ihr Hcchmuih in Betreff ihres Candidaten -
reichthumS gegenüber anderen Parteien wird jetzt
sich wohl etwas cbkühlcn . Es fällt uns übrigens
nicht ein , daraus Capital schlagen zu wollen , denn
es liegt eben die Thcusache vor , daß alle Par¬
teien gleichmäßig unter der widersinnigen Diä -
tenlosigkeit leiden . So hat ncuestcns der von den
Ministeriellen für den Bezirk Offenburg als Can -
didat aufgestellte Bezirksarzt Dr . Schneider ab¬
gelehnt ; so ferner Fabrikant Wally vonSLckingen
für den dritten Wahlbezirk ; so Ministerialrath
Nokk für den zweiten . Dagegen haben sie jetzt
für Baden - Rastatt , nachdem Oberamtmann Engel -
Horn und Fürst Fürstenberg ablehnend gedankt
hatten , einen Architekt Namens Lang als Gegen¬
kandidat Lenders ausgestellt , der wohl schwerlich
in die Lage kommen wird , die mangelnden Diäten
beklagen zu müssen . Für den Bezirk Lahr - Kenzipgen -
Ettenheim hat jene Partei den Landtagsabgeord¬
neten Mörstadt in Aussicht genommen , dessen Be¬
fähigung für den Reichstag eine unzweifelhafte ist,
da er sich im Besitze eines großen Vermögens be¬
findet , was unter den jetzigen Verhältnissen allein
noch in Betracht kommt.

x Aus dem Kreise Karlsruhe , 14 . Dec . Bei
der freien protestantischen Pastorat Conferenz zu
Meckrsheim am 12 . d . reserirte Pfarrer Heß aus
Neckarbischossheim „über den Theologevmangel und
die Mittel zur Beseitigung dieses NothstandeS . "

Hinsichtlich der Lage der Kirche und ihres Verhält¬
nisses zum Staate anerkannte der Referent das
staatliche Bussichtsrecht und die Nothwendigkeit der
neueren Gesetzgebung , einzelne Härten und Eingriffe
in das rein kirchliche Gebiet ausgenommen , nämlich
das Staatsexamen und das Stiftunßsgesitz . Ueb-
rigens wurde doch eine möglichste Trennung von
Staat und Kirche befürwortet . Daß ein protestan¬
tischer Pastor mit der neueren Kirchengesetzgebung
und mit der geplanten allerneuesten begleichen sich
abfinden kann , ist uns gar nicht auffallend , hat er
doch das Bewußtsern , daß damit nur die kathol .
Kirche am Empfindlichsten getroffen wird . Wer
aber neben der Anerkennung der modernen staat¬
lichen Bevormundung dcrKirche auch noch die mög¬
lichste Trennung derselben vom Staate will , geräth
in Widersprüche und macht eitle Phrasen . Man
kann nicht die Censur für gerechtfertigt erklären und

Verschiedenes .
Meiningen , 12 . Dec . Der Oberstlieutenant v . Engel ,

dessen Verhaftung bereit » stattgefunden , hat den „DreSd .
Rachr . " zufolge in äußerst bübischer Weise daS Vertrauen
feine » Herrn und Freundes , des Herzogs von Meiningen , zu
hintergehen gewußt . Als ihn seine Gläubiger drängten , er¬
klärte er einer TageS dem Herzoge , daß er ihm ein Gcständ -
niß zu machen habe . Aufgemuntert die Wahrheit zu ge¬
stehen , bekannte er , 17,000 Thlr . Schulden zu haben . In
gutmüthiger Weise erklärte sich der Herzog bereit , diese Summe
aus seinen Mitteln zu decken. Statt dessen schrieb der saubere
Flügel . Adjutant Wechsel im Betrage von 70,000 Thlr . und
fälschte die Unterschrift , indem er den Namen des Herzogs
daraus anbrachte . Nach Ablauf der Wechsel kamen sie , und
zwar ohne daß der Fälscher davon eine Ahnung hatte , in die
Hände des Herzogs . Dieser ließ den Adjutanten kommen ,
unterhielt sich mit ihm über mehrere gleichgültige Dinge und
fragte dann : ä propos — für wieviel habe ich doch Ihnen
neulich gutgesagt ? „ Für 17,000 Thlr ." — „ Ach würden Sie
mir daS nicht einmal schriftlich geben ? " — „ Mit Vergnügen ,
Durchlaucht, " v . Engel schrieb ein Dokument nieder , worin
er bekannte , daß der Herzog ihm für 17,000 Thlr . gutgesagt
habe . Im Besitze dieses Dokuments , zog der Herzog aus
der Brusttasche die gefälschten Wechsel und fragte ihn : „ Nun ,
wie steht es denn hiermit ? " Der entlarvte Berräther stahl
fich aus dem Zimmer . Der Herzog reiste nach Berlin , um
über den unerhörten Fall dem Kaiser Bericht zu erstatten ,
sofort kam der telegraphische Befehl , den Schuldigen zu ver¬

haften . Es ergab sich hierbei , daß v. Engel die Fälschungen
in noch viel großartigerem Style betrieben , daß er , um die

Sache zu vertuschen , in der waghalsigsten Weise an der Börse
speculirt hatte . Trotzdem er wußte , daß der Blitz über seinem
Haupte zuckte, nahm er nicht die Flucht , sondern verkehrte ,
als ob nichts vorgesallen sei , ruhig in der feinen Welt Mei¬

ningens weiter . In einer vornehmen Gesellschaft wurde er
verhaftet .

Darm st » dt , 13 . Dec . Ein Fremder , welcher mit einer

Frauensperson in einem hiesigen Gasthofe logirte , sollte ge -

stern auf Requisition der Nürnberger Polizei verhaftet wer¬
den , da der Verdacht verschiedener schweren Diebstähle , na¬
mentlich auch der Betheiligung an einem vor Kurzem in

Frankfurt vorgekommeuen Uhrendicbstahl auf ihm ruhte . Das
Frauenzimmer suchte beim Herannahen der Polizei das Weite ,
der Mann wußte allein auf sein Zimmer zu kommen , woselbst
er Gift , wahrscheinlich Cyankalium nahm und kurze Zeit
darauf verschied . Man fand bei demselben eine Uhr vor ,
welche die Nummer einer der in Frankfurt entwendeten Uhren
trägt . Die Identität des Selbstmörders ist bis jetzt nicht
festgestellt .

Hamburg , 7 . Dec . Es war zu Beginn deS Sommers ,
als ein jenseits des Oceans etablirter deutscher Kaufmann
hierher kam , um nach einer Reihe von Jahren sein Vaterland

wiederzusehen und , mit Schätzen beladen , eine Reise durch
Deutschland zu machen . Der Mann wurde v ^n seinen hiesigen
Geschäftsfceunden in jeder Beziehung ausgezeichnet und zu
allen feineren Gesellschaften herangezogen , wie denn sein be¬
deutender Reichthum auch heute noch unbezweifelt ist . Kurz ,

die Preßfreiheit nebenher wollen . Bei der Bespre¬
chung der staatlichen Prüfung wurde von der Con «
ferenz die Ernennung einer ständigen Prüfungscom -
mifsion , und bezüglich der Bemlheilung des Prü -
fungserflebniffes die Zuziehung eines stimmbercch -
tigten OberkirchemathSmitgliedes begehrt , um einer¬
seits eine gleichmäßigere Behandlung der Examinan¬
den zu erzielen und anderseits die Ehre und Rechte
der Kirche zu wahren . Wenn übrigens dieser
Wunsch staotlicherseits auch nicht gewährt wird , so
wissen wir vorweg , daß dem Etaatsexamin dessen
ungeachtet von der protestantischen Kirchenbehörde
keine Hindernisse in den Weg gelegt werden . Dafür
bürgt daS ganze Verhältnis des Protestantismus
zum modernen Staate überhaupt ; rechnet es sich
jener doch zur nicht geringen Ehre an , diesen er¬
zeugt zu haben . — Nach den neuesten GchtzeLent -
würfen ist die Staatsprüfung mit den angefügten
StaatSclausrln für die kath . Kirche in Baden jeden¬
falls der brennendste Punkt . Wird das kirchliche
Veto wie bisher aufrecht erhalten , so wird in näch¬
ster Zeit nicht nur der eine oder andere Geistliche
„ gesperrt "

, sondern alle , indem von einer Heran¬
bildung der Cleriker übe »Haupt nicht mehr die Rede
sein kann , da auch daS Priesterseminar durch die
Staatsgewalt geschlossen werden wird . Daß die
eingebrachten GesttzeSentwürfe die Zustimmung der
liberalen Kammermajorität erlangen , ist für uns
eine ausgemachte Sache .

X Vom See. Dem Vernehmen nach ist die
Anklageschrift gegen Oberamtsrichter Beck in Hei¬
delberg wegen Herabwürdigung der kathol . Religion
durch Verfassung des im Höhgauer und Albboten
erschienenen Scheuervpurzlerartikels erhoben und
soll eine mehrmonatliche Gefängnißstrafe beantragt
sein . Da die nächste Schwurgerichtssitzung erst im
Monate März sta tfindet , so hat der Oberamtsrich¬
ter Beck Zeit und Gelegenheit , seine im Blumen -
faale in Baden gehaltene Rede neu einzustudiren
und für die Herren Geschworenen paffend herzu¬
richten . Seine Reisipredigten , wie sonstige litera¬
rische Thätigkeit in Allkatholicismus werden wohl
damit vorläufig ihr Ende erreicht haben . Inzwischen
plaidirt die Landesbase mit Verachtung des gesun¬
den Menschenverstandes , daß die ultramontane Partei
über diesen Schwurgerichtssall und die Fackel , mit
welcher Oberamtsrichter Beck ihr leuchten werde ,
tief erschreckt sei !

Coustauz , 15 . Dec . Es geht uns eine Zuschrift
zu , sagt die „Neue Badische Landeszeitung "

, wel
cher wir über den mehrfach genannten Reichs

"

tagScandidaten Graf Zeppelin daselbst Folgen¬
der Kaufmann , eine stattliche Persönlichkeit , sah im hiesigen
Zoologischen Garten eine junge bildschöne Dame , die er auf
ihrem Rundgange durch den Garten mit Interesse verfolgte .
Zu seinem Begleiter , der die Dame kannte , äußerte der Fremde
unverholen : „Diese muß meine Frau werden . " Er hielt nach
einigen Tagen um die Hand der Tochter an , und da auch
diese an dem staatlich gentilen Manne Gefallen fand , wie
denn auch die vom Vater eingezogenen Erkundigungen daS
beste Zeugniß gaben , lag ein Bedenken gegen den von vielen
Seiten beneideten Antrag nicht vor . Die Trauung fand
unter großem Pomp in einer hiesigen Kirche statt . Vorher
hatte der Vater indeß zur Sicherstellung seiner Tochter darauf
gedrungen , daß für dieselbe ein Deposit von 100,000 Mark
Cour , gemacht werden würde , welches mit Bereitwilligkeit in
aller Form Rechtens hinterlegt wurde . Bon den Glückwünschen
der Eltern und Freunde begleitet , reiste das glückliche Paar
mit dem nächsten Dampfer ab . Das nächste Telegramm über
die Ankunft im jenseitigen Hafen brachte die Hiobspost , daß
die junge Frau in der Hafenstadt erfahren , daß der Ehrlose
— bereits verheicathet sei und zwei Kinder daheim habe .
Der Vater telegraphirte umgehend an den deutschen Consul
und bat diesen um Vermittlung , daß die Tochter sofort nach
Hamburg zurückkehre . An Leib und Seele gebrochen , ist
diese denn auch letzter Tage hier eingctroffen .

(Der ältesteBeteran derpreußischenArmec .)
Am 1 . d . M . starb in Ottmachau ( Schlesien ) der Veteran

Skuppin in dem hohen Alter von 101 Jahr 5 Monaten .
Derselbe hatte die Feldzüge von 1793 an bis 1815 mit¬

gemacht .



des entnehmen : Graf Eberhard von Zeppelin , dessen
Programm im Allgemeinen die Grundsätze der preußi¬
schen Fortschrittspartei vertritt , ist geborene .- Eon¬
stanzer und als Neffe der verstorbenen Moritz Ma -
caire Theilhaber des Hauses Macaire und Cie . ,
Fabrik und Bankgeschäft , eines der ältesten und be¬
deutendsten Handelshäuser im Constanzer Kreise . Vor
einigen Jahren hatte er sich in der württembergischen
Diplomatie auf dem Felde der Politik die ersten
Sporen verdient . ' Eines seiner bedeutenderen Unter¬
nehmen war der Umbau der alten Kloster - und
Fabrikgebäulichkeiten auf der sog. Insel Macaire
Ehemals Dominikaner -Insel ) zu einem prachtvollen
Hotel .

AuS der Saar , 12 . Dec . Auch in unserer
Gegend rumort die altkatholische Adresse. Dieselbe
wurde , wie wir hören , den einzelnen Bürgermeistern
deS Bezirks von dem großh . Oberamtmann in Do -
naneschingen übergeben . sJn der That ! DaS wäre
ja einer Interpellation in der Kammer Werth ! D . R .)
Die Bürgermeister , die eS bedenklich finden , in ihre
Gemeinden durch eine derartige Agitation den Zünd¬
stoff des Unfriedens und religiösen Haders zu wer¬
fen, sind über die Zumuthung des Bezirksamtes
ungehalten und in Verlegenheit . Bis jetzt hat die
Adresse unseres Wissens nur in wenigen Gemeinden
Unterschriften gefunden . Wenn man übrigens weiß ,
mit welchen Mitteln letztere erlangt werden , so
darf man denselben von competenter Seite keinerlei
Bedeutung beimessen. In Dürrheim z. B . soll sich
um die Sache der dortige Salinenverwalter mit
großem Interesse angenommen und die meisten der
Salinearbeiter , die doch nicht als von ihm unabhän¬
gig bezeichnet werden können , zur Unterschrift veranlaßt
haben . Außerdem machte noch der dortige Steuerauf¬
seher den Colporteur und lud zur Unterschrift mit dem
Bedeuten ein, eS handle sich dabei keineswegs um
die Religion . Als nachher manche der Getäuschten
zur Einsicht kamen, bereuten sie ihre Unterschrift
bitterlich . Die Aufregung soll in dieser Gemeinde
eine sehr große gewesen sein. — In der Amtsstadt
Donaueschingen findet die Sache wenig Anklang .
Der dortige Bürgermeister nimmt sich

" in richtiger
Würdigung seiner Stellung und in lobenswerthem
Tacte nichts um dieselbe an . Vor einigen Tagen
brachte der Thierarzt die Adresse in 'S Museum , wo
sie von etlichen Herren unterzeichnet wurde . Seit¬
her war das Douaueschinger Museum in kirchlichen
Fragen neutrales Gebiet . Wir hätten daher er¬
wartet , daß der Herr Thierarzt sich ein anderes
Terrain für seine kirchen-poljtische Thätigkeit gewählt
hätte . Oder hat er vielleicht oabei nur dem Winke
eines höheren Auftraggebers Folge geleistet ? —
Was die Stimmung des Landvolkes anlangt , so
ist dieselbe diesen Wühlereien mit wenigen Aus¬
nahmen entschieden abhold . Die Leute geben ihre
Gesinnung zuweilen in den derbsten Ausdrücken
kund.

S Bade « , 15 . Dec . Die gestrige Monatsversamm¬
lung des kath . Männervereins zeichnete sich vor andern
durch den Besuch dreier Abgeordneten der kathol .
Bolkspartei ans . Es waren außer unserm Vorstand
Reichert anwesend die Herren Hofrath v. Buß ,
Decan Lender und Stiftungsverwalter Edel¬
mann . Nach der Begrüßung ergriff Letzterer
zuerst daS Wort und schilderte in längerem Bor¬
trag auf sehr beredte Weise das Medererwachen
des kath . Lebens , das er dem Frühling verglich .
Nach ihm erhob sich Hofrath v . Buß : mit köstlichem
Humor gab er die Eindrücke wieder , die Baden
bei verschiedenen Besuchen auf ihn gemacht , wobei
eS an zahlreichen ironischen Seitenhieben und zün¬
denden Bemerkungen über die Tagesfragen nicht
fehlte . Herr Decan Lender , der zuletzt sprach , gab
einen kurzen Rückblick auf seine Wirksamkeit beim
Reichstag ; die Begründung seiner Abstimmung bei
den wichtigen Fragen , in denen er zum Wort ge¬
langte , geschah in so schlagender und doch maßvoller
Welse , daß die zahlreiche Zuhörerschaft von dem
Eindruck wahrhaft überwältigt wurde . Die Mah¬
nung , bei den bevorstehenden Rrichstagswahlen sich
einmüthig und zahlreich zu betheiligen , bildete bei
allen drei Rednern den Schluß . Als nun der Vor¬
stand des Vereins Herrn Decan Lender als den
wieder zu wählenden Vertreter des Bezirks vor¬
schlug, erhob sich die ganze Versammlung wie ein
Mann als Beweis ihrer Zustimmung . Schließlich
hielt Herr Baron v . Stillfried noch einen län¬
geren ausgezeichneten Vortrag über Rom . Möchten
die guten Eindrücke , die dieser Abend sowohl bei
den Bereinsgenossen , als auch bei den -zahlreich an¬
wesenden Freunden aus den Nachbarorten unzwei¬
felhaft hervorgerufen , von bleibender Wirkung sein
und sich besonders bei den am 10 . Januar statt¬
findenden Reichstagswahlen bewähren .
L Heidelberg , 11 . Dec . Das Adreßbuch unserer

Universität ergibt für diesen Winter eine Verminde¬
rung der Studentenzahl um 243 , darunter 233 Aus¬
länder ! Diese außerordentliche Abnahme gibt viel zu
denken, um so mehr als sie gleichen Schritt zu hal¬
ten scheint mit der Zunahme der Zahl der Berufun¬
gen und der Höhe der Besoldungen . Nicht ohne
großen Einfluß darauf wird auch ein Umstand blei¬
ben , der neueste»- große Aufregung im Kreise der
älteren Studirenden hervorgerufer hat . Man hört
nämlich fast Unglaubllches über die Art und Weise ,
wie dermalen hier bei den Staatsprüfungen ver¬
fahren wird , vorzüglich in der medicinischen Fakul¬
tät . Und doch sollte man denken, man werde sich
auch bei der Hauptprüfung hier noch erinnern , daß
während geraumer Zeit in Folge verkehrter Einrich¬
tung der Vorprüfung (des sog. physicum ) diese gar
nicht mehr hier , sondern nur noch aus einer aus¬
wärtigen Universität bestanden worden ist . Der ein¬
zige Zweck der Staatsprüfungen : festzustellen , ob
die jungen Leute sich zur Genüge theoretische und
praktische Kenntnisse zur tüchtigen Ausübung ihres
Berufs erworben haben , scheint ganz aus dem Auge
verloren zu werden ; man würde ihnen sonst z . B .
nicht zumuthen , (gleich als ob sie selbst Lehrer des
speciellen Fachs werden wollten ) , einen halbstündigen
Vortrag über einen Gegenstand zu halten , worüber
entweder überhaupt noch kaum etwas Gewisses zu
sagen ist oder doch erst die neuesten und feinsten
Untersuchungen , vielleicht des Prüfenden selbst , Eini¬
ges ergeben haben ; man würde überhaupt nicht
Fragen stellen , zu deren Beantwortung schwerlich
auch nur Einer der Herren College » des Examina¬
tors im Stande wäre . Die ganze Schattenseite der
Universitätsprüfungen tritt hier einmal wieder so
stark zu Tage , daß man sich nicht wundern darf ,
wenn eine zunehmende Verödung der Universität die
sichere Folge sein wird . Freilich sind manche der
Herren Professoren financiell so glänzend gestellt,
daß ihnen daran sehr wenig zu liegen braucht . Der
Regierung und den Landständen aber können diese
und andere greifbare Mißstände nicht gleichgültig
sein. (N . B . L .)

*qf> Tauberbischofrheim , 12 . Dec . Ueber die neu¬
lich hier in Crrculation gesetzte Altkatholikenadress :
erfahren wir Einzelheiten , die auch für weitere Kreise
von Interesse sein dürften :

Vor Allem sollen sich nur 60 Personen unter¬
schrieben haben , wobei nur hervorgehoben zu werden
verdient , daß als der Erste der Director unseres
katholischen Progymuasiums , Herr Dr . Heinrich
Schlegel , unterzeichnet ist, nach ihm kommen sodann
dir übrigen Professoren savunäuiu vräiuem . Einer
dieser Herren soll auch der Verfasser eines für die
kirchlich treuen Katholiken wahrhaft scandalösen Ar¬
tikels in Nr . 289 der „Tauber " sein, in welchem
es über die kath . Priester heißt : „ Ein Theil ist ge¬
dankenlos , fanatisirt , aller inneren Ueberzeugungcn
baar . . . . ein großer , der bessere Theil fühlt die
ungeheure Last , die ihm aufgebürdet , die Stimme des
Gewissens läßt sich bei ihm nicht ertödten , er ge
horchte seitdem, weil er nicht anders konnte u. s. w . " —
Glaubt man liberalerseits wirklich , durch solche Ab¬
scheulichkeiten den Dr . Herth als ReichStagScandi -
daten durchzubringen in unsrer Gegend , in welcher ,
wie selbst die „ Tauber " einsieht , daS Volk „wirklich
religiös " ist ?

Auch Kreisschulrath Scherer und unser zweiter
Hauptlehrer Münch haben „ ängstliche Rücksichten"

soweit bei Seite gesetzt , daß sie die Adresse Unter¬
zeichneten, was übrigens Niemanden gewundert hat .
Bon den übrigen Unterzeichnern sind einige in höchst
eigenthümlicher Art zur Unterschrift verleitet worden
und haben durch Widerruf ihre Unbesonnenheit be¬
reits wieder gut gemacht . Endlich sind auf der
Adresse Manche zu sehen, die gar nicht da sind, d. h.
die nicht hier wohnen , z . B . der Notar aus einem
benachbarten Städtchen , in welchem sonst keine Unter¬
zeichner zu merken waren . Möchte man da nicht
wie einst ein hervorragender Politiker gegen einen
andern verwundert fragen : Wen hat er denn noch ?
Ist nach alledem , wie die „Tauber " meint , wirklich
„ die Zahl der Altkatholiken groß " ? Und wenn
Allah so groß ist, — ist dann sein Prophet in hie¬
siger Stadt nicht — noch größer ?

Straßburg , 12 . Dec . So eben wird uns mitge -
theit , daß Hr . Abbö Vonthron , der einzige Geist¬
liche aus Elsaß , der zu dem ProtestkatholiciSmus
übergetreten war , hrer eingetroffen sei, um seinem
Bischof bereitwillig und ohne allen Vorbehalt sich zu
unterwerfen . Wie die Abtrünnigkeit dieses Priesters
bei unserem katholischen Volk allgemeine Entrüstung
hervorgerufen , so wird die Nachricht von seiner
reuigen Rückkehr zur katholischen Kirche mit allseiti¬
ger Befriedigung ausgenommen werden . (K. B . I .)

Straßburg , 15 . Dec . Die „ Straßburger Zeitung "

schreibt : Die Nachricht von der Schließung des

CilliSheimer Knabenseminars ist in der gegebene«
Fassung verfrüht . Die Schließung ist noch nicht
definitiv . — Die durch die Blätter gehende Mit¬
theilung von einer dem französischen Agitator Carrs
ertheilten Verwarnung wird von zuständiger Seite
dahin berichtigt , daß die Verwarnung speciell die
Wahlagitation nicht betreffe . Carlo wurde allge¬
mein eröffnet , daß die Geduld der Regierung sich
erschöpfen könne , wenn er fortfahre , politische Agi¬
tationen für französische Interessen zu betreiben . Die
Freiheit der Wahlbewegung wird Seitens der Re¬
gierung nicht im Mindesten beeinträchtigt werden .

Kaiserslautern , 14 . Dec . Eine Versammlung der
Fortschrittspartei der Wahlkreises Kaiserslautern
Kirchheimbolanden hat einstimmig den Director der
kurmärkischen Landesirrenanstalt Neustadt - Eberswalde ,
Dr . August Zinn , als Candidaten für den Reichstag
aufgestellt .

Aachen, 11 . Dec . Einen seltenen Genuß boten
unS die beide« vergangenen Abende : zwei Vorträge
des in den letzten Jahren so häufig genannten Herrn
KreiSgerichtSrath Baumstark . Vorgestern sprach
derselbe über Clemens Maria Hofbauer . In¬
der Person dieses einfachen Oberpriesters schilderte
er den Mann von seltener christlicher Demuth und
großartiger Glaubensstärke , der mit diesen Eigen¬
schaften im Anfänge dieses Jahrhunderts die Wie¬
dererweckung christlichen Denkens und christlichen
Lebens nicht bloß in seinem deutschen Vaterlande ,
sondern auch außerhalb der Grenzen desselben an¬
bahnte . Die Art und Weise , wie Redner den ge¬
gebenen Stoff behandelte , war wahrhaft begeisternd ;
ein Bild der Erbauung , ein Bild der Kräftigung
in ernster Zeit . Der gestrige Abend galt Spanien
und seinem Volke . Redner kennt beides aus eigen¬
ster Anschauung . DaS „sonnengoldene " Spanien
hat er kennen'

gelernt als einen der bestregierten
Staaten Europa ' s ; allerdings zu einer Zeit , wo
die Leitung in der Hand des conservativen Ministe¬
riums Narvaez lag . Ausgehend von der frühesten
Geschichte jenes Volkes , von der Zeit , wo dasselbe
dem Vordringen der MohamedanismuS Halt gebot ,
geleitete uns der Redner unter kurzer Beleuchtung
der wichtigsten Abschnitte in die Geschichte dieses
Jahrhunderts hinüber , in die Geschichte der Kämpfe ,
die das schöne Land seit nun 5 Jahren ununter¬
brochen durchwühlen . In meisterhaften Zügen schil¬
derte er die Charaktere der mit jenen Kämpfen ver¬
flochtenen Namen , die schwache Jsabella , einen
Spielball in der Hand der Parteien , den verräthe -
rischen Topete , den ränkevollen Serrano und den
genialen aber irre geleiteten Prim , den von aller
Klugheit im Stiche gelassenen Amedeo und den
geschwätzigen Castelar , der , wir Baumstark sagte ,
alle Schattenseiten der deutschen Universität ^ Pro -
sessorenthums in sich vereinige , ohne auch deren
gute Eigenschaften zu besitzen. Endlich kam er zu
Don CarloS , einem Manne , vor allem ausge¬
zeichnet durch den vom Spanier bewunderten per¬
sönlichen Muth . Seine Aussichten hielt Redner
für nach menschlicher Berechnung durchaus glückliche.
Den endgültigen Sieg seiner Fahne wünschte er
zunächst im Interesse deS Rechtes , denn er sei
der legitime Herrscher , dann aber auch im In¬
teresse der Kräftigung der conservativen Grundsätze .
Sind sie , so sagte Redner , in einem so großen
Staate wiederum zur Anerkennung und Geltung
gelangt , so wird Europa der Beweis geliefert , daß
der cons ervative Staat , von der richtigen Hand
geleitet , der bestregierte ist. Den Sieg deS
Don Carlos erhoffte Redner ferner , weil er hierin
die einzige Rettung der so unglücklichen , gleichwohl
aber im Grunde edlen spanischen Nation erblickte.
Er erhoffte jenen Sieg dann endlich im Interesse
der Kirche . In jenem Lande , meinte Redner , werde
der Nachfolger auf dem Stuhle Petri in Mitten
eines -in seiner großen Mehrheit glaubenstreuen und
glaubensstarken Volkes dann eine sichereZufluchts¬
stätte finden , wenn er sich gezwungen sehen sollte ,
den Sitz seiner Vorgänger zeitweilig zu verlassen .
Den Ruin des Landes schrieb Redner in nicht ge¬
ringem Maße der vom Geiste der Conspiration und
der Parteiung zerfressenen, des „ Gehorsams " völlig
entwöhnten Armee zu. Cuba hielt er für unwieder¬
bringlich verloren . An kriegerische Verwickelungen
glaubte er jedoch deßhalb nicht , weil Amerika die
Einsicht zuzutrauen sei , daß ihm jene Insel auch
ohne Opfer an Menschenleben mit der Zeit von
selbst als reife Frucht in den Schooß fallen werde .
Die Erklärung für den Widerstand der meisten
Städte gegen eine carlistische Monarchie fand Red¬
ner darin , daß eine corrupte Presse Jahre lang
mit Geschick den unwahren Gedanken genährt habe ,
vas Regiment Don Carlos ' bedeute Rückkehr zum
Mittelalter . Die Vorträge des Hrn . Baumstark
wurden im großen , dis zum letzten Platze gefüllten



Saale des KarlsbauseS gehalten . Herr B . besitzt
eine Gabe der Rede einziger Art ; sie macht auf
jchrn Zuhörer einen geradezu hinreißenden Eindruck .
Zn seiner Sprache zeigt sich eine Schärfe überzeu¬
gender Begründung , der sich jeder Zuhörer unter¬
werfen muß . (K . V . Z .)

Berlin, 15 . Dec. Der Kaiser empfing heute Mit¬
tag 13 Uhr die Condolenzvisiten sämmtlicher Mit

8
lieber der königlichen Familie . Die Leiche der
!önigin - Wittwe trifft nach der bisherigen Bestimmung

Mittwoch früh von Dresden in dem Schlosse zu
Sanssouci ein und wird dort bi» zur Beisetzung in
Ver FrirdenSkirche in den Zimmern Friedrich drS
Großen ausgestellt werden.

BreSla « , 15 . Dec. DaS Stadtgericht hat den
Fürstbischof Förster wegen 29 ungesetzlicher Anstel¬
lungen von Geistlichen in contuwaciani zu 11600
Lhalern Geldbuße eventuell zweijährigem Grfängniß
vrrurtheilt.

Rvsrubrrg , (O .-Schles .), 10. Dec. Die „ Schlrs.
Bolksztg .

" meldet: „ Gestern wurde der hiesige Kap¬
lan Tschirner vor der Criminaldeputation des
hiesigen Kreisgerichtes von der Anklage der wider¬
rechtlichen Vornahme geistlicher Amtshandlungen
freigesprochen. "

Dresden , 15. Dec. Die Königin-Wittwe Elisabeth
von Preußen ist vergangene Nacht 12 Uhr veischie-
den. Der Kronprinz des deutschen Reichs und von
Preußen traf Nachts hier an.

Rudolstadt , 15 . Dec. Der Landtag ist plötzlich
beschlußunfähig geworden, weil die Hälfte der Ab¬
geordneten ihr Mandat niedergelegt haben. Per-
söaüche Differenzen waren die Veranlassung.

Ausland .
Pcst, 15. Dec. In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses wurde eine Interpellation betreffs
der Cadinrtskrisis vom Mimsteriüm dahin beantwor¬
tet, daß der König die Demrssion des Finanzministers
und des EommunrcationSministerS angenommenhabe,
dieselben würden aus den Wunsch des Königs bis
zur Ernennung ihrer Nachfolger verbleiben. Eine
weitere Cabinetsänderung sei nicht bevorstehend .

Bern, 15. Dec. Die vereinigte Bundesversamm¬
lung hat Schenk mit 80 von i 32 Stimmen zum
Bundespräsidenten gewählt . Die Wahl des Vice-
präsidenten erforderte zwei Wahlgänge und wurde
Welti mit 77 von 144 Stimmen gewählt. Zum
Präsidenten des BundcSgerichts wurde Dr . Blumer ,
zum Vicepräsidenten des Bundesgerichts im dritten
Wahlgang Morel gewählt .

Rom , 8. Dcc. Die wichtigste Neuigkeit , die seit
gestern von Mund zu Mund geht , ist dre Creir ung
von zehn neue» Cardinälen , denen der- h. Vater
im Konsistorium am 28 . [22 ?] d . M . den rothen
Hut verleihen wird . Man wundert sich um so mehr
darüber, als man seit Jahren daran gewöhnt war,
zu glauben , der Papst wolle vor seinem Ende keinen
Prälaten mehr mit dem Purpur bekleiden. Welche
Gründe Se. Heiligkeit veranlaßt haben, nun doch
zu einer neuen Creirung überzugehen , entzieht sich
der Bcurtheilung . Acht derselben sind definitiv be¬
kannt. Ueber die beiden noch übrigen ist etwas un¬
zweifelhaft Bestimmtes dis heute noch nicht bekannt ;
mit Grund vermuthet man jedoch, daß der Erzbischof
Graf Ledochowski und der Bischof RaeS von
Straßburg die Erkorenen feien. Für Letzteren hatte
bereits Napoleon III. um die betreffende Erhebung
sich verwendet. So wird das erlauchte Collegium
der Cardinäle durch zehn neue Mitglieder vermehrt
werden, von denen die einen durch ihre Wissenschaft,
die andern durch ihre Geschäftserfahrung, die übri¬
gen durch hervorragende Verdienste um ihre Diö-
cesen und weit über die Grenzen derselben hinaus
sich auszeichnen . Selbstverständlich werden die bei
CardinalS- Creirungen sonst gebräuchlichen Feierlich¬
keiten sämmtlich hinwegfallen, nicht nur waS die
Festlichkeiten in den Kirchen betrifft, sondern auch
die sogenannten RicevimentoS in den Palästen. Der
Nuntius zu Wien ist seit längerer Zeit leidend und
dürste nach dem gewöhnlichen Gange der menschli¬
chen Dinge sich wohl nur kurze Zeit der neuen Ehre
erfreuen ; allem PiuS IX . hat offenbar mit Rücksicht
auf die besonder » Verdienste, die der hohe Prälat
sich erworben , ihn nicht bei der beschlossenen Er¬
hebung ausschließen wollen. (K. B. Z )

Paris, 13 . Dec. Thiers war gestern um 4 Uhr bei
Bazaine . Die Marschallin Bazaine empfing den Besuch
der Marschallin Mac Mahon. Da mehrere Zeitun¬
gen den Herzog von Aumale wegen deS Urtheils
des Kriegsgerichts angegriffen haben, wird , laut
dem orleanistischen Journal de Paris , an die Re¬
gierung eine Interpellation über ein solches Verhal¬
ten dem Kriegsgerichte gegenüber gerichtet werden .
— Die Linke und die Bonapartisten wollen die Re¬

gierung wegen der Ernennung des Herzogs von
Aumale zum Corpscommandanten interpelliren . Sie
werden sich auf das Gesetz Pcinceteau stützen , wel¬
ches bestimmt, daß kein Deputirter während der
Dauer seines Mandats eine Beförderung erhalten
könne. Die Generale Aurelle de Paladines, Ducrot,
Ciffey und Chanzy erhielten auch neue CommandoS,
hatten aber solche, als sie zu Deputirten erwählt
wurden. Der Herzog von Aumale wird wahrschein¬
lich nur von der Rechten und dem Centrum ver-
theidigt werden.

Pari», 14 . Dec. Der Herzog von Aumale ist
gestern Morgen zur Ueberuahme seines CommandoS
in Besantzon angekommen und empfing am nämlichen
Tage die Militär- und Civilbehörden.

Pari», 15 . Dec. Sämmtliche von den ripubli-
kan scheu Comitös patronisirte» Wahlcandidaten siegten
gestern . Die „ Republique Francaise bringt san der
Sp '

tze einen Triumphartikel über die Fortschritte
der republikanischen Idee bü nunmehr zwölf Wahl-
angelegevheiten seit 1871 .

London, 12. Dec. Es lebt sich wahrhaftig nicht
behaglich in dieser Atmosphäre — so schloß ich
meinen letzten Brief, der vou dem anhaltenden dich¬
ten Nebel Hierselbst erzählte. Seitdem sind zwei
Tage verflossen , aber obwohl der ungebetene Win¬
tergast sich aus einzelnen Theilen der Stadt ver
zogen hat, liegt er doch noch schwer und beharrlich
auf einigen Quatieren , zumal in den an der Themse
gelegenen , und auf dem Flusse selbst, weit hinauf
bis Oxford und weit hinab bis über GraveSend.
Wenn ich bemerke, daß selbst gemästete Schweine
und Ochsen, die doch sonst nicht mit allzu zarten
Nerven begabt zu sein Pflegen , in der kürzlich er¬
schlossenen großen Viehausstellung in Jslington den
londoner Nebel nicht aushalten konnten , Erstickungs¬
anfälle kriegten und eilig geschlachtet werden mußten,
so wird man sich daraus eine annähernde Vorstel¬
lung von dem, was zart organisirts Wesen darunter
zu leiden haben, machen können . Eigenthümlich ist
diesmal die Erscheinung, daß gewaltige Nebel gleich¬
zeitig auch in anderen großen Städten des Landes
austraten und der Barometerstand dabei ein ganz
ungewöhnlich hoher ist . Die Erklärung hiefür muß
den Meteorologen anheimgestellt bleiben. Leidige
Thatsache aber ist, daß seit vier Tagen kein Schiff
von Gravesend den Weg stromaufwärts wagen
durfte, daß dadurch viele Kaufleute zu Schaden kom¬
men , daß der Detailhandel in der Stabt große Ein¬
buße erlitt, daß B . ust- und Herzkranke viel zu lei¬
den haben und daß auf den Straßen eine Unmasse
von kleineren und größeren Unglücksfällen vorkamen,
von denen allerdings kaum der hundertste Theil der
Polizei und der Presse bekannt geworden ist. Wie
immer bei derartigen und ähnlichen Erscheinungen
fehlt e » an guten Rathschlägen nicht , und so wird
u. A. in der heutigen Times auseinandergesetzt, daß
die Polizei durch eine bessere Regelung der Garbe-
leuchtung , Anwerbung von Fackelträgern u. dgl. viel
dazu hätte beitragen können, die Leiden der ägypti¬
schen Fmsterniß zu mildern. Dagegen lese Einer
die Reoe, welche der Minister des Innern gestern
Abend bei einem Bankette der Fischhändlergilde ge¬
halten hat. Da die Polizei unter dem Ministerium
deS Innern steht, hielt Hr. Lowe es für seine Pflicht,
sie gegen die mannigfachen Anschuldigungen zu ver-
theidigen, die gegen sie laut geworden waren . Die
wenigsten Menschen — so bemerkt er — dürften
eine Ahnung von der schweren Aufgabe der haupt¬
städtischen Polizei haben. Seit vierzig Jahren habe
die Einwohnerzahl Londons sich von l 1/* auf nahezu4 Will . Menschen gehoben , und zum Schutze dieser
ungeheuren Bevölkerung, die in 530,000 Häusern
aus einer Bodenfläche von 660 (engl.) Quadrat-
Meilen wohne , seren nicht mehr als 8000 Polizisten
thätig . Ein französischer Marschall — so meinte
Lowe — würde für solchen Dienst 200,000 Mann
nicht für ausreichend halten . Wenn man überdies
bedenke, daß London gewisser Maßen der Stapelplatz
aller Spitzbuben zwischen Europa und Amerika und
daß die Polizeimannschaft allen möglichen Verfüh¬
rungen und Bestechungen ausgesetzt sei, so sollte man
billig Nachsicht üben gegen vereinzelte Ungebührlich-
keiten, und die Presse zumal sollte sich hüten, an
dem gegenseitigen , seit lange bestehenden guten Ein
vernehmen zwischen der Polizei und dem Publicum
zu rütteln , da ohne dieses eine wirksame Handha
vung der Sicherheitspolizei mit so beschränkten Mit¬
teln wie bisher nimmer möglich sein würde. So
weit Herr Lowe . Aber so wahr auch alles ist, was
er zum Lobe der Polizei anführt , und so richtig
auch seine Bemerkung, daß ohne gutes Einverneh¬
mung zwischen ihr und dem Publicum die Bewa¬
chung Londons sich nimmer durch 8000 Polizist ?»
bewerkstelligen lassen könnte , thut die Presse doch
nur ihre leidige Schuldigkeit, wenn sie vorkommende

Brutalitäten der Polizeimannschaft nicht mit Still¬
schweigen übergeht. Wenn Jemand unschuldiger
Weise über Nacht in ein elendes Polizeiloch gesteckt
wird , dann hat er volles Recht zu klagen . Es hieße
ihm zuviel zumuthen, daß er im besagten Polizei¬
loche sich durch den Gedanken beruhigen solle, daßein französischer ' Marschall kaum weniger denn
200,000 Mann zur Sicherstellung Londons für
ausreichend erachten dürfte . (Köln . Ztg .)

London, 14. Dec. Heute wurde in sämmtliche «
katholischen Kirchen der Diöcese Westminster die
päpstliche Encyclika von der Kanzel oder den Altar¬
stufen herab verlesen , desgleichen eine osficielle Wider¬
legung der in den Zeitungen aufgetauchten Angabe,
daß das Unfehlbarkeits- Dogma für die englischen
Katholikennicht streng bindend sei . Zuwiderhandelnde
seien ipso facto excommuncirt.

London, 15. Dec. Der Unterstaats Secretär im
Ministerium des Innern , Winterbotham , Parlaments-
Mitglied für Stroud , ist am Samstag in Rom (36
Jahre alt) gestorben .

New-Aork , 15. Dec. Hier eingegangenen Nach¬
richten zufolge ist die Bemannung der „ Virginias"
nach dem Hafen von Bahia Honda gebracht, wo sie
mit dem „ BirginiuS " selbst an die BereinigtenStaaten ausgeliefert werden wird.

* Karlsruhe , 16 . Dec. (Zweite Kammer.) Die
ganze Antwort JollyS auf die Interpellation von
Junghanns in Betreff der Stellung, welche die Re¬
gierung zu den Diäten der Reichstagsabgeordneten
im Bundesrathe eingenommen habe, bestand in der
Erklärung : die Regierung beehre sich mitzutheilen,
daß sie nach Erwägung aller Verhältnisse nicht für
die Gewährung von Diäten stimmen zu sollen ge¬
glaubt habe. Näherer Bericht über die Sitzung
folgt morgen.

*
Schwurgericht .

Mannheim , 10. Dec . Der Metzgerbursche Leo Z a ch -
mann von Bühl, der sich auf flüchtigem Fuße befindet,wird wegen schwerer Körperverletzung zu einer Gefängniß-
strafe von 1 Jahr und 3 Monaten vrrurtheilt . Der eben¬
falls flüchtige Hauptlehrer Ludwig F e h r von Hochhausenwird wegen eines Vergehens gegen die Sittlichkeit zu 6
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Musikalisches .
sj Freiburg , im Dec. Montag , den 8 . December war

im Museumssaale Concert zu Gunsten des Bincentius- BereinS.
Herr Philipp Mayer , unser mit Recht so sehr beliebter Sän¬
germeister, der mit freundlichster Bereitwilligkeit die Leitung
deS Concertes übernommen, hatte von den beiden musikalischen
Kräften Fceiburgs , — Künstler und Dilettanten zur Mitwir-
kung eingeladen. Das Publikum hatte sich so zahlreich cinge-
funden, wie dies bei Musikaufführungen in diesem Saal wohl
noch nie der Fall war.

Das Programm war eine gelungene Illustration zu dem
Ausspruch GötheS : » Wer Vieles bringt, wird Manchem
etwas bringen." Es wechselte Heiteres und Brillantes mit
Ernstem und Einfachem . Doch war Letzteres vorwiegend ver¬
treten. Außer Händel, Schubert, Spohr, Hauptmann. Schu¬
mann und Mendelssohn wurden auch Rossini, Gabussi , Lachner ,Gounod, ja sogar Abt zu Gehör gebracht . Die einzelnen
Leistungen ausführlich zu besprechen, würde unS zu weit
führen ; wir müssen uns begnügen, nur Einiges auS dem
numerisch nur zu reichhaltigen Programme hervorzuheben.Bor Allem müssen wir der Liebenswürdigkeit des HerrnPh. Mayer gedenken, der nicht nur die Chöre dirigirte, son¬dern auch durch seine Betheiligung an einigen Duetten und
einem Solo - Vortrag aus Spohr 's Jessonda da- Pabitum
erfreute. Eine Cavatine von Raff, von einer jugendlichen
Violinspielerin recht lobenSwerth vorgetragen, fand viele»
Beifall; Hauptmann's Ave Maria wurde von einer vorzüg¬
lichen Altstimme gesungen , konnte aber wegen zu langsamen
Tempo- nicht recht zur Geltung kommen . Die vierhändigcn
Clavkrstücke waren von recht hübscher Wirkung und legten
gleich wie die andern Nummern, von denen wir noch die
beiden Frauenchöce von Rossini und Gabussi als besonders
ansprechend erwähnen, rühmliches Zeugniß ab für die So g -
fall, mit welcher die Aufführung vorbereitet war. Dem Hrn.
Concertgeber, sowie allen Mitwirkenden, die sich hier zu einem
so edlen Zwecke vereinigt hatten , gebührt der größte Dank.Der Reinertrag des Concerts betrug 700 Gulden, eine
Summe mit der man im Stande ist, Armuth und Krankheitin mannigfacherWeise zu erleichtern , und gewiß wird mancher
Segenswunsch der hieduich Unterstützten für die Wohlthäter
zum Himmel cmporsteigen.

Mannheim , 13. Dec. ( Getreide.) Schifffahrt in Folge
der eingetretenen gelinden Witterung wieder im Gange. Im
Getreidehandel keine Aenderung. An den größeren auswär¬
tigen Bezugsmärkten Stimmung für Waizen zum Theil mat¬
ter , doch für brauchbare Qualitäten noch kein erheblich billi¬
geres Angebot. Hier war der Verkehr in der verflossenen
Wache sehr beschränkt. Wir notir . n : guter Waizen, nocd-
deutscher 17° s — 18, russischer und amerikanischer 17°, « — 18,
Roggen, russischer 13 °

, s — \ », Gerste , französische Brauwaare
14 / , , Pfälzer 14 «— 1 a, Hafer fl . 98 10— 10 /» , Alles per
100 Kit. ( Frks . Ztg .)

Alost , 13 . Dec. Am heutigen Hopfenmarkte wurden 33
Ball. 1873r Hopfen zu frs . 83 —90 per 50 Kil . verkauft .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Dr. Ferd . Vissing .



In der Unterzeichneten ist soeben erschienen:

Porträt
vonPapstPiusIL

Neueste Aufnahme
vom 16 . Oktober 1873.
Kabinetformat : 24 kr.
Franco per Post : 26 kr.

Freiburg . LiterarischeAnstalt .

Kalender für Zeit ^
und Ewigkeit , kleine und »
grosse Ausgabe bei Th, |

LUlrici, Lammstrasse 4. |j
BSIBMIiBBnHnMQIIEKdl

D -e billigste Legende ist-
Kchiu

's HkiliWlkMdt
auf alle Tage des Jahres .

Zweite Auslage .
Mit 6 prächtige « Farbendrucke « und

einer Menge von Holzschnitten und Initialen
im Text . — Eie erscheint in 10 Lfrgn. zu
5 Sgr . — *,» Mark , wird also vollständig
nur 1 « . Thlr . — 5 Mark kosten . — Die
erste Liesr . m. 2 schön . Farbcndr. erschienso¬
eben und ist durch alle Buchhandl . und Buch¬
binder zu beziehen .

Ein schönes Weihnachtsgeschenk für die
reifere Jugend.

Wiederkäuser und Sammler wollen sich di¬
rekt wenden an 2 . 1 .
Ed . Peters Verlag in Leipzig.
Karlsruhe und Neuthardt . 3.3.

KMktdkitrnKrgebllng.
Die Neuverglasung der Fenster in

der katholischen Kirche zu Neuthardt ,
Bezirksamts Bruchsal, im Anschlag zu
1095 fl . , soll zur Ausführung in Accord
gegeben werden.

Zur Urbernahme lusttragende Hand¬
werker werden eingeladen, ihre , nach
Procenten der Kostenberechnung ausge-
drückten Angebote, unter Anschluß von
Zmgnissin über Befähigung , Leumund
und Vermögen schriftlich , versiegelt und
mit Aufschrift vetsehen dis spätestens
den 18 . d . Mts . , Nachmittags 3 Uhr,
bei kathol. Stiftungs Commission zu
Neuthardt portofrei einzureichen .

Die Kostenberechnungen und Bedin¬
gungen sind edenbaseldst zur Einsicht
aufgelegt.

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet.

Karlsruhe und Neuthardt , den 5.
December 1873 .

Erzbischöfl . Katholische
Bauamt. Stiftungscommission.

Stelle-Gesuch.
Es sucht einer , der den Post - und

Telegrophendienst zu erlernen wünscht ,
eine Stelle. Die Adresse theilt auf
portofreie Anfrage unter Beischluß ei¬
ner Freimarke die Exp. d . Bl . mit. 14 3

In der Arnoldischen Buchhandlung in L e i p z i g ist soeben erschienen und in Karls -
ruhe in der Buchhandlung von Th . Ulriei , Lammstraßes , zu haben : ' an

An -
thologie in neun Abtheilungen . Mit 10 I l l u st r a t i o n c n in Farbendruck . 16.
Oiiginal Prachtband. Preis fl. 4 . 12 kr .

-tiloillar llltlll Salve Domina. Deutscher Dichter - Gruß
^ llUUl ^ katholische Frauen und Jungfrauen . Poetischei

Für Weihnachten.
Vollständige Krippendarstellungen!

in allen Größen für Kirchen, Kapellen und für 's Haus ,
Christkind in der Krippe , Iesuknabe stehend und
sitzend empfiehlt in reichster Auswahl und versendet
auf Verlangen Preis -Verzeichnisse die

Leo Woerl'
sche

12-u-
Buch- u . kirchl. Ktmstverlaashandlung in Würz bürg , rj

achswaaren -Fabrik
von G . Diemen in Augsburg

empfiehlt den hochw . Herren P >arrern reine Wachskerzen in jeder Größe
zu Vs ,

1/i , V» Pfd . u . 5. w . zu möglichst billigem Preise und franko. Um
aber jedes Vorurteil fern zu halten, erkläre ich mich bereit, 1 Pfd . Kerzen frei
per Post auf Verlangen zusenden zu wollen. Hochachtungsvoll

3 .2 . Der Obige .
ll-durch jede Buchhandlung ist vom Verfasser

(Pfarrer in Krumbach b . Meßkirch) zu beziehen:

Himmelspfad,
mit tausendTugendblumen geschmückt

Bon
I . M . Schleyer ,

Preis 12 kr.
Diese reichhaltige Zusammenordnung von

1000 Tugendbegriffen in Versen und Prosa
steht einzig in ihrer Art da , und verdient
unter Geistlichen und Laien die größte Ver¬
breitung. 2 .2.

Karlsruhe.

Versteigerung .
Im Gartensaale des Markgräflichen

Palais (Eingang Hauptportal) werden
Montag den22 . Deeemberd . J . ,

Morgens 9 Uhr beginnend ,
nachvenzeichneie Gegenstände, und zwar :

1) Waffen , als : Doppelflinten ,
Büchsen , Revolver , Pistolen , Ter-
zerolen , Säbel , neuerer und älte¬
rer Construciion,

2) Bücher wissenschaftlichenund bel¬
len,stischen Inhalts , Abbildungen,

3) Schreinwerk ,
4) Kupfer , Flaschen und sonstige

Klein gleiten,
5) mehrere große Spiegel

versteigert.
Karlsruhe den 15. December 1873 .

Vermögensverwaltung
Seiner Großherzoglichen Hoheit des

Prinzen Karl von Baden .

Karlsruhe.

Pferde - Verkauf.
Aus dem Marstall Seiner Großher -

zoglichen Hoheit des Prinzen Karl
von Baden sollen als überzählig un¬
ter der Hand verkauft werden :
1 Paar braune Wagenpferde ,

Stuten , norddeutscher Race , 8 und
10 Jahre alt, ganz rein auf Knochen
und von sehr gutem Charakter ;

1 Reitpferd , Kohlfuchs , Wallach ,
Siebenvürger , 14 Jahre alt , noch
gut auf den Beinen und von großer
Ausdauer , militärsromm .

Näheres bei
H . Simmermacher,
Bereiter in Karlsruhe .

Limpach , Amts Uederlingen. 2 . 1 .
Kapital auszuleihen.

Bei der kathol. Pfarrpfründe Ver¬
rechnung von Limpach , Amts Ueberlin-
gen , liegt auf den 20 , Januar k. I .
ein Kapital von £000 st . zu 47*
Prozent gegen gesetzliche Versicherung
zum Ausleihen bereit.

Limpach , den 11 . Dec . 1873 .
Die kath . Stiftungscommission .
Otto Viccellio , Pfarrv .

Gr . Hoftheater in Karlsruhe .
Dienstag 16. Dec . Viertes Quartal.

139 . Abonnements- Borstellung. Die
Harfeirfchule. Schauspiel in drei
Akten von Brachvogel . Anfang halb
7 Uhr.

Für Krampfleidende .
Eine „Anweisung, die

Fallsucht
(Epilepsie) , Krämpfe

durch ein seit 12 Jahren bewährtes nicht
medicin . Universal Gesnndheitsmittel

& binnen kurzer Zeit radikal zu heilen .
1 Heransgeqcben von Dr. Fr . A. Qnante ,

Fabrikbesitzer zn Warendorf in West -

I
salen, " welche gleichzeitig zahlreiche ,
theils amtlich constatirte rcsp. eidlich
erhärtete Atteste und Danksaguuqsschrei-

« ben von glückt . Geheilten auS allen fünf
8 Wtltlheilenenthält, wird auf directeIran -
8 co - Bestellungen vom Herausgeber gratis-
8 franco versandt . 10 .2

Jericho - Rosen,
eine Zierde des christlichen Weihnachts¬
tisches, in schönen Exemplaren aus Pa¬
lästina eingetroffen , versendet ä 1 fl . 30kr.
per Stück 2 . 2

Arnold Heberle
in Biderach (Württemberg) .

Theater in Baden .
Mittwoch 17 . Dec. : Die Hoch¬

zeitsreise. Lustspiel in 3 Akten von
Benedix. S 'letzti Fensterln , und :
Drei Jahrl 'n danach . Zwei Al-
penscenen von I . G . Seidel, Musik
von Lachner. Anfang halb 7 Uhr .

Fahrtenplan vom 1 . Nov . 1873
anfangend :

Abgang von Karlsruhe .
Nach Rastatt, Baden , Freiburg rc. :

1 .10*. 6.45 . 7 .35*. 10 .45 . 11.40*. 1 .4b
2 .30*. 5. 7 .40 . (10. 15 x nur Bit Rastatt).

Nach Bruchsal und Heidelberg re. :
7 .10. 9 .30 . 11 .12* . 12 .40 . 1 .40*. 4 .55 .

3 .25* . 8 .40 . 2 .40* . ,

Nach Pforzheim (Mühlacker) :
7.50 . 10. 1 .20*. 1 .45 . 5 .5. 7.45 . 11.50* .

jVon Pforzheim nach Ka - lSruhe :
5 .25 . 6.40 . 6. 29*

. 9 .42 . 12.23 . 1 .2S*
4 .48 . 9. 10.

Nach Mannheim (Rheinthalbahn ) .:
6.10. 9 .30 . 2. 7 .15.

Nach^Maxau :
6.35 . 8.15 . 10.45 . 2.30. 6.6.

* Schnellzüge .

Hiezu eine Extra- Beilag von Her¬
mann Clafen , Friedrichsplatz Nr . 11
in Karlsruhe, Haupt- Agentur der Sin-
ger Manufacturing Co. für das Groß¬
herzogthum Baden.

Cours der Staatspapiere . Frankfurt , 15 Dezember.
StaatSpapier ». pr . eomptLQt.

Preußen 47»' /° Confol . Oblig. - P
47 »°/° do . — «
4°/. do . 977« b

Mdr» b°/° Obligationen 103 - « b
4*/,7 ° do . 100 '

, , B
4°/» do . 85 ' /. G
37 »°/° do. 1842 90« « G

Huher« 4 /»7° Obl.1856ZS . ' -fahr . iOl ’/a G
47 ' 7 ° . (Zins Ijatz- .) — G
4°/° , „ Ijähr . 96 «/» G

Württemberg 5°/° Obligationen
4 '/- '/° „
4°/°

47»“/» Obligation
3% 7» dv .
6°/° do.
5°/o do .

db .
10 .

57» Cil 'i -rrentc Z . 47*%
4°/»

^ apierrente g . 47*%

5°/o Ung .E .-B ..Änl . WM
S,Usk 5 5°/o Oblig . *>. 1871

Älfsau
- achsen
Votha
Wr. Heffen 5°/o

47 ■
Yesterr.

Rußland 5°/o Obligationen v. 1872
Belgien 47 »°/° Obligationen
Schweden 47 »°/° Oblig. in Thaler
Schweiz 47»°/° Eidgenoffensch.-Obl. i. Fr .

47 »°/» Berner Obligationen
N. -Amerike 6°/» Bondr 1882r v. 1862

6°/° „ 1885r v. 1865
5°/° „ 1904r '7 «° 1864

Spanien 3°/° neue Schuld von 1868
Frankreich b°/° Rente . Fr . zn 28 kr.

do . leere.
Actien und Prioritäten ..

Badische Bank , 200 Thater
3°/° Frankfurter Bank , fl . 500
4°/° Darmftädter Bankactien , fl. 250
3°/° Oesterr . Nationalbank, fl. 600 6 kr.
b°/° do . Creditactien , fl. 160
Stuttgarter Bank
5> Elisabethdahn , fl . 200
5°/° Rubolphsbahn, fl . 200
4°/° Ludwigshafen -Bexbacher-E. fl . 5M
47 -°/° Bayerische Ostbahn , fl. 200
4°/° Hessische Lndwigsbahn, Thlr . 200
5°/° Oesterr . Staatsbahn , Fr . 500 !

_ N
1007* G
86 '

, » P
— B
97 «
877° «
98 '

, « b
— b
15 '

, , b
827 « P
— b

115 P
151 G
418 G
1030 <S
344 G

96 G
232 ", b
167 b
1947» G
1t57 » b
158 b
34 -7, b >

5°/» Oesterreichische Südbahn-Priorit .
3°/» do . do .
5°/« Elisabeth , Coupon i. Silb . 1. Em.
5°/« do. do. 2 . kmiff.
5°/° BöhmischeWestbahn. 1863 , 300fl.
3°/« Oesterr .StaatSb . (1.—8.Em.)28kr.
5°/° Hessische LudwigSbayn
5°/« Pfälzische LudwigSb . (Bexbach.)
6°/° Central Pacific, rückz . 1898
6°/° Pacific Missouri, 1. 1888 #. 1868
6°/0 südl . Pac . Miss. r . 1888 v. 1869

AnlehenS - Loose .
Bayerische 47 ° Prämien-Auleihe
4°/« Bad. Prämien -Loose zu 100 Thlr.
Badische 35-sl .«Loose
Braunschweiger 20-Thlr . Loose.
Gr . Hessische 50 fl.-Loose

„ 25-fl .-Loose
Kurhessische 40 -Thaler-Lovse
AnSbach- Gunzenhausener 7 - fl.-Loose
Oesterr . 4°/» 250 .fl.>Looft von 1854

„ 5° /° 500 do. do . 1860
„ 100sl .-Loose do. 1864

Schwedische 10 Thaler-Loose

857« b
49 ' ,. B
8t ' , , b
837« b
85 P
61 ' /. b

1037« >
102 *1* P
80'/, B
- b
- b

1127» «
— G
- G
22 '/« G

1177» b
58 b '

— b
927 ° G

14? P
137 « P

Finnländer lO -Thlr .-Loose / 9 ' « G
Meininger 7-fl-Loose > 7' , » b

Wechsel - Cour ».
Amsterdam k. S . 98' , , b '
Au-Sburg „ 100 98
Berlin „ 104 ’ /. «
Bremen „ 1057» P
Brüssel
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
Paris
Wien

937. b
105' /. P
105 P
118 -/- G
— b
93 ' » b

103' , . P
Bold und Silber .

Pr . FriedrichSd 'or
Pistolentolländ . 10-fl.-St.

ucaten
20-Frankenstückr
Enal . SovereignL
Ruff . Imperiale »
Dollars iu Bold

st. 9 . 58—59
9 . 41—13
9 . 62 —54
5. 33—86
9. 22 '/, 37

11. 50 - 52
9 . 42 - 44
2. 25 - 26

Druck und Verlag von L. Schweiß , Adlerstraßr Rr . 20 in Karlsruhe.
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